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Oldtimer bewegen oder schonen?
Darauf kommt es im Winter an
Bewegung der alten Fahrzeuge ist gut gegen StandSchäden

Klar, der Herbst bietet be-
stimmt noch den ein oder

anderen völlig trockenen
und sonnigen Tag - beste Be-
dingungen für eine Ausfahrt
im Oldtimer. Doch der Win-
ter naht – und dann? Einmot-
ten oder das alte Schätzchen
noch das eine oder andere
Mal rausholen? Darüber ge-
hen in der Szene die Mei-
nungen weit auseinander,
hat die Gesellschaft für
Technische Überwachung
(GTÜ) beobachtet. Sie hat
Pro und Contra wie auch
Tipps zusammengestellt.

Winterliche Ausfahrten kön-
nen Standschäden vermeiden
helfen
Der beste Grund, auch im
Winter die eine oder andere
Ausfahrt zu unternehmen:
Das kann die Technik vor
Standschäden schützen. Vor
allem, wenn Öl und Wasser
auf einer längeren Ausfahrt
auf Normaltemperatur kom-
men können. Auch wenn
Bremsen betätigt, Lager be-
wegt und Dichtungen bean-
sprucht werden, sei das gut

gegen Standschäden. Das
gilt auch für die Reifen,
wenn sie nicht monatelang
auf einer Stelle stehen. Und
es macht natürlich Spaß.
Ausfahrten sind immer dann
möglich, wenn der Klassiker
ganzjährig angemeldet ist.

Die Rostgefahr ist da - wie
man sie minimieren kann
Doch dann ist da die Salzge-
fahr: Um schon gründlich
vorzubeugen, istdervorhan-
dene Korrosionsschutz in-
klusive der Hohlraumkon-
servierung zu überprüfen
und bei Bedarf zu erneuern.
Denn feuchtes Streusalz
birgt trotz aller Vorbereitung
Risiken. Es fördert die Korro-
sion, wenn es sich in bei-
spielsweise in Radkästen,
Schwellern, Fahrwerkstei-
len oder Bremsen festsetzt.

Wer auf solchen gesalze-
nen Straßen gefahren ist,
sollte das Auto „gründlich
und schonend“ reinigen.
Speziell sollte dabei der
UnterbodenunddieRadkäs-
ten berücksichtigt werden.
Danach trocknet das Auto

idealerweise in einer trocke-
nen und gut belüfteten Ga-
rage.

Zwar würden die Winter
„im langfristigen Mittel mil-
der“, so die GTÜ. Doch zu-
gleich hätten ihre Nieder-
schlagsmengen in Deutsch-
land zugenommen. Vorteil
für Oldies: Ein kräftiger und
andauernder Regen kann
Rückstände von Salz von der
Straße spülen. Wie schnell
das geht, hängt jedoch von
der Menge des Nieder-
schlags, der vorherigen
Salzbelastung und den Be-
dingungen vor Ort ab, so die
GTÜ. Ihr Tipp: „Weiße oder
hellgraue Schlieren auf tro-
ckener Fahrbahn können
auf Streusalzrückstände
hindeuten.“

Umgekehrt bedeute das
Fehlen solcher Spuren aller-
dings nicht, dass die Straße
bereits salzfrei sei. Viele
warteten daher sicherheits-
halber ein paar Tage bis zur
nächsten Winterausfahrt.

Aber trotz aller Vorsicht:
„Klassiker in sehr gutem Zu-
stand sind für Wintereinsät-

ze zu schade“, ist sich die
GTÜ sicher.

Autofahren im Winter ist nicht
einfach - im Oldie erst recht
nicht
Nicht vergessen: Auch an
Oldtimern müssen sich auf
winterlichen Straßen zuge-
lassene Winterreifen dre-
hen. Diese müssen das «Al-
pine»-Symbol tragen.
Und besonders mit älteren
Modellen sollte man noch
umsichtiger und voraus-

ROStgefAhR DuRch StReuSAlz: Unterboden und Radkästen sollten im
Winter schonend gesäubert werden. an. Foto: Klaus-Dietmar Gabbert

Autoversicherung: Ältere zahlen oft mehr
Ab wann alterSzuSchläge erhoben werden, ist von Versicherer zu Versicherer unterschiedlich

für Autofahrer wird die
Kfz-Versicherung teuer,
je älter sie werden. In

einer beispielhaften Berech-
nung der Stiftung Warentest
zahlt ein 90-jähriger Modell-
kunde im Westen Berlins für
eine Absicherung in der Kfz-
Haftpflicht durchschnittlich
177 Prozent mehr als mit 55:
Den 90-Jährigen kostete sie
im Schnitt 657 Euro im Jahr,
den 55-Jährigen 237 Euro.
Bei der Kombination aus
Haftpflicht und Vollkasko
lagdieSteigerung imSchnitt
bei 154 Prozent – für den 55-
jährigen Modellkunden kos-
tete sie im Schnitt 777 Euro,
für den 90-Jährigen 1971
Euro.

Ab wann Alterszuschläge
erhoben werden, ist von Ver-
sicherer zu Versicherer
unterschiedlich. Manche
beginnen schon vor dem 60.
Lebensjahr, andere ab 65
Jahren. Ab 82 Jahren de-
ckeln dann viele den Zu-
schlag, bei wenigen Anbie-
tern steigt er auch danach
noch, berichtet die Verbrau-
cherschutzorganisation in
ihrer Zeitschrift «Stiftung

Warentest Finanzen» (Aus-
gabe 9/2026).

Die Experten haben für
ihre Untersuchung 36 Auto-
versicherungstarife heran-
gezogen, die sie in einem ge-
nerellen Test im vorigen
Herbst als günstig und emp-
fehlenswert bewertet hat-
ten, und sie mit Blick auf die
Alterszuschläge analysiert.
Das Sparpotenzial lag hier
bei teils mehreren Hundert
Euro – so kosteten etwa die
drei preisgünstigsten Voll-
kasko-Stadt-Tarife für den
90-jährigen Modellkunden
zwischen 1344 und 1603
Euro Jahresbeitrag, wäh-
rend der Durchschnitt aller
Anbieter bei 1971 Euro lag.

Es lohne sich daher, Bei-
träge regelmäßig zu verglei-
chen und bei Preisunter-
schieden den Anbieter zu
wechseln. Wichtig ist dabei
aber: Wer neben der Kfz-
Haftpflicht auch eine Kasko-
absicherung möchte, sollte
erst den alten Vertrag kündi-
gen, wenn der neue abge-
schlossen ist. Denn bei der
Kasko besteht im Gegensatz
zur Haftpflicht kein Aufnah-

nicht mehr viel wert sind, sei
dieser oft nicht unbedingt
nötig, heißt es in dem Be-
richt.

Einen interessanten Spar-
ansatz gibt es für Paare mit
größerem Altersunter-
schied: In der Analyse der
Stiftung Warentest konnte
ein Modellehepaar (60 und
70 Jahre alt, gleiche Scha-
denfreiheitsklasse) bis zu
215 Euro im Jahr sparen,
wenn Vollkasko und Haft-
pflicht vom jüngeren Partner
abgeschlossen wurden.
Auch hier lohne der Ver-
gleich.

Rechtlich sind die Alters-
zuschläge übrigens nicht zu
beanstanden. Gesetzlich
seien altersbedingte Un-
gleichbehandlungen zuläs-
sig, wenn eine Altersgruppe
versicherungsmathema-
tisch ein größeres Risiko dar-
stelle. Aus diesem Grund
zahlten Fahranfänger oft so-
gar noch mehr als Ältere,
weil sie noch nicht vom Ra-
batt für unfallfreie Jahre pro-
fitierten – für Senioren ein
„schwacher Trost“, schreibt
die Stiftung Warentest. dpa

mezwang - der Versicherer
kann diesen Schutz also ver-
weigern. Wer dann bereits
den alten Vertrag gekündigt
hat, steht erst mal vor einem
Problem.

Doch auch ohne Vertrags-
wechsel gibt es Sparpoten-
zial. Sinkt die jährliche Lauf-
leistung, beispielsweise
nach dem Renteneintritt,
sollte man dies dem Versi-
cherer melden – wer 10.000
statt 15.000 Kilometer fährt,
spart laut Stiftung Warentest
im Schnitt zehn Prozent. Wer

sich auf eine Werkstattbin-
dung einlässt, kann auf bis
zu 20 Prozent Rabatt hoffen.

Natürlich bringt es auch
viel, wenn man über viele
Jahre unfallfrei bleibt und in
den Schadenfreiheitsklas-
sen nach oben klettert: Das
kann den Effekt der Alters-
zuschläge deutlich abmil-
dern.

Teils mehr als 1000 Euro
Beitragsersparnis im Jahr
birgt der mögliche Verzicht
auf den Kaskoschutz – gera-
de bei älteren Autos, die

Kfz-POlice:Die StiftungWarentest hat 36 Autoversicherungstarife mit
Blick auf die Alterszuschläge analysiert. Foto: BenjaminNolte

schauender fahren: Denn
ein Auto etwa auf schneebe-
deckter Straße zu beherr-
schen, sei generell eine He-
rausforderung.

Zudem müssen viele Ol-
dies freilich noch komplett
ohne Assistenzsysteme wie
etwa ABS, ESP und Trak-
tionskontrollen auskom-
men. Und Fahrwerk, Brems-
anlage und Beleuchtung
sind naturgemäß eben auch
nicht auf dem Stand moder-
ner Technik. dpa
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